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„Union Tornesch 2. Co-Coach
Daniel Müller muss sich etwas
einfallen lassen, will er mit
seiner Mannschaft gegen die
BW 96er nicht untergehen“ -
Zitat Fußball.de. Selbiges galt
vor dem Spiel allerdings auch
für BW 96-Co-Coach Jörg
Grohmann, zumal Aufsteiger
Tornesch 2. zuvor Komet
Blankenese mit 4:3 gefrustet
hatte, „Les Bleus“ sich ein to-
tal-frustrierendes 1:2 in Lieth
einspielten... Tabellarisch war
vor dem Spiel kein Favorit
auszumachen, vor dem 9.
Spieltag lagen beide mit nur
einem Punkt Abstand in
Schlagdistanz zueinander,
nach dem „gefühlt-glückli-
chen“ 2:2 (0:1) Remis ver-
passten beide die Chance,
sich vorerst von einem direk-
ten Konkurrenten aus dem
unteren Tabellenbild abzuset-
zen, Schenefeld bleibt 12. und
Tornesch 14. Dass sich die
Gäste nicht vorführen lassen
wollten, demonstrierten sie
schon mittelbar nach dem An-
pfiff. Nach jedem Ballgewinn
ging es mit viel Tempo, hohem
Anlaufen, viel Ballbesitz und
gutem Kurzpassspiel in Rich-
tung Schenefelder Tor, die
96er Defensive hatte 22 Minu-
ten volles Programm zu erle-
digen, darunter litt das eigene
Umschaltspiel, Ungenauigkei-
ten und Fehlpässe häuften
sich, X-mal haperte es mit
dem Torabschluss, nach der
vergebenen 110%igen Tor-
chance in der 23. wurden sie
noch in selbiger von Tornesch
eiskalt ausgekontert, John-
Marley Gothe legte auf zum
0:1, bis zum Pausentee blie-
ben beide Teams wechselsei-
tig „gefährlich“, davon „ge-
nervt“, folgten beide Trainer
ihren Protagonisten in die Um-
kleide - Gesprächsbedarf war
angesagt… 
Union Tornesch 2. Coach Da-
niel Müller. „Wir hatten uns
vorgenommen auf Sieg zu
spielen, um aus den Abstiegs-
rängen rauszukommen. Wir
wussten um das offensiv-hohe
Tempospiel von BW 96, damit
boten sie uns defensiv aber
auch „ausspielbare Lücken“,
die 96er Konter hatten wir
tief-stehend unter Kontrolle,
mit dem 1:0 wurde unser
Matchplan belohnt.“ Nach
dem Seitenwechsel nahm das
Spiel einen ähnlichen Verlauf,
die zweifachen Doppelwech-
sel auf beiden Seiten sorgten
für eine frische Brise, mit leich-
ten Vorteilen für die Platzher-

ren, von den Gästen immer
wieder mit Nadelstichen
durchkreuzt, doch Tornesch
Coach Timm konstatierte „Wir
konnten unsere Chancen nicht
nutzen, Schenefeld macht aus
dem Nichts das 1:1, im Ge-
genzug pariert Schenefelds

Keeper in Weltklasse! ein
mögliches 2:0, bleibt besser
im Spiel, wir haben die Köpfe
unten, raffen uns noch einmal
auf, mit dem 11-Meter sichern
wir uns das „verdiente 2:2.“  
BW 96-Abteilungsleiter An-
dreas Wilken: „Wie schon in
den Spielen zuvor, hatten wir
es heute auch nicht so „Dolle“
mit den Abschlüssen. Doch
das ist nur eine Baustelle, die
zweite -ebenso wichtig- zu
oft bringen wir eine Führung
defensiv nicht über die Zeit.
Vor, aber auch nach dem Aus-
gleich von Lennard Peters
zum 1:1 (77. – 2 Min zuvor ein-
gewechselt!), bestimmten wir
das Spiel, folgerichtig schießt
Tim Thau das längst überfälli-
ge 2:1 (81.), dann „ziehen“ wir
uns einen wirklich-unnötig-
überflüssigen 11-Meter zum
2:2 (84. Pohlmann), ab sofort
arbeiten wir daran, beide Un-
gereimtheiten abzustellen“… 
Reframing und Selbstreflexion
könnten jetzt hilfreich sein,
heißt, mit einer positiven Per-
spektive auf die Niederlage
das Negative ausblenden,
dann sind am Sonntag, den
08.10.2023 in Heidgraben -
Anpfiff 13 Uhr! - 3 Punkte
möglich…

BW 96: Krebs, Arth (75. Bo-
jens), Högerle (75. Zerbel), Wil-
ke, Karimi (69. Peters), Thau,
Chrissostomidis, Drews, Mül-
ler (46. Peemöller), Scheminski
und Elling.

(fe)

Schenefeld gegen Tornesch -
nah dran am Sieg und nur 2:2

In der vergangenen Saison spiel-
te Komet Blankenese gut oben
mit und zu dieser Spielzeit ver-
stärkte man sich auch noch -
unter anderem mit Oberligaak-
teuren von TuS Osdorf. Nach
acht Spieltagen haderte man am
Dockenhuden mit dem Ergebnis.
Mit nur zwei Siegen und neun
Punkten trennte man sich nach
der Niederlage gegen Union Tor-
nesch II von Trainer Matthias
Jobmann. Marcell Voß, der als
Spieler in Heide, Schnelsen, We-
del, Falke und Blankenese tätig
war, übernahm den Job unter
der Woche. Der Einstieg miss-
lang, Komet verlor sein Heim-
spiel mit 0:2 gegen Heidgraben
(47./69. Minute). Die Arbeit ist

groß und nun muss man zum
Nachbarn TuS Osdorf fahren.
Die Osdorfer blieben trotz eines
2:2 beim SSV Rantzau II Tabel-
lenführer mit 20 Punkten, weil
TuS Holstein Quickborn mit 0:3
gegen Eintracht Lokstedt unter-
lag. Niklas Schwarz brachte die
Osdorfer in der 40. Minute mit
1:0 in Führung. Nach dem Sei-
tenwechsel gab es drei fatale
Minuten für die Gäste. Erst glich
Rantzau zum 1:1 aus (55. Minu-
te), dann gab es Gelb-Rot für
Osdorf und einen Strafstoß für
Rantzau zum 2:1 (58. Minute).
Osdorf ist aber längst gefestigt
genug, um so einen Rückschlag
wegzustecken. Schwarz glich
schließlich in der 84. Minute zum

2:2 aus. Und für Rantzau gab es
eine Minute später auch noch
Gelb-Rote. Damit war das Spiel
wirklich ausgeglichen.
Nur kurz zuckte der SV Eidelstedt
im Spiel gegen SC Egenbüttel,
als Krischan Stein in der 21. Mi-
nute den 1:2-Anschlusstreffer für
den SVE erzielte. Dann trampelte
Egenbüttel über die Gäste hin-
weg und führte zur Pause schon
mit 5:1. Dass die Gastgeber in
der zweiten Hälfte dann nur noch
ein weiteres Tor zum 6:1-End-
stand erzielten, war zumindest
auf der einen Seite eine Erleich-
terung.  Nach Komet Blankenese
(3:4) kam auch Blau Weiß 96
Schenefeld mit dem Aufsteiger
Union Tornesch II nicht gut zu-

recht und musste ein 2:2 akzep-
tieren. Lenard Peters (77. Minute)
und Timm Thau (81. Minute) tra-
fen zum 2:1-Zwischenstand, der
Ausgleich fiel in der 84. Minute.
In der Staffel Süd siegte Teutonia
05 II  mit 1:0 gegen St. Pauli III.
Joan Oesterlin traf in der 47. Mi-
nute. Teutonia kämpfte sich da-
mit auf den siebten Platz vor. 

Die nächsten Spiele
TuS Osdorf - Komet Blankenese
6. Oktober, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II - HEBC II 
7. Oktober, 15 Uhr
Heidgraben - BW 96 Schenefeld
8. Oktober, 13 Uhr
SV Eidelstedt - VfL Pinneberg 
8. Oktober, 14.30 Uhr

Bezirksliga: Osdorf bleibt Spitze - Nun geht es gegen Komet Blankenese

Ein denkbar unglücklicher Start
in die neue Saison: Die Basket-
baller der BG Hamburg West
haben ihr Auftaktspiel in der 2.
Regionalliga knapp mit 66:67
gegen Kieler TB verloren. Dabei
hatte so mancher die Punkte
schon sicher bei der BG West
verbucht. 
Insgesamt war es ein ohnehin
recht seltsames Spiel. Korbreich
ja, auf der anderen Seite gab es
endlose Phasen, in den über-
haupt keine Punkte erzielt wur-
den. Gerade die Kieler Mann-
schaft musste oft einen enor-
men Vorsprung der Hamburger
aufholen - um so bitterer, dass
die Gastgeber schließlich um
einen Korb zu kurz lagen. 
Enttäuschend war der Auftakt
damit auch für Özhan Gürel ver-
laufen. Gürel hatte erst einen
Trainingstag vor dem Spiel die
Mannschaft als Trainer über-
nommen. Er hatte vorher die
Damen und Herren bei Rist We-
del betreut und war danach bei
Piraten Hamburg und den Ham-
burg Towers tätig. Bei nur einer
Übungseinheit konnte der Trai-
ner den BG-Spieler seine Spiel-

auffassung noch nicht vermit-
teln. Allerdings dürfte man auf
die Saison hin noch viel Freude
aneinander haben.
Das erste Viertel endete mit ei-
ner kleinen Führung der Kieler,
nach einem Freiwurf zum 21:20
ging es in die kurze Pause. Mit
einem Dreier von Philip Schüss-
ler übernahm die BG West da-
nach sofort die Führung, weitere
Distanzwürfe folgen und nach
sechs Minuten Spielzeit führten
die Gastgeber mit 33:24. Bis zur
Halbzeit baute die BG West den
Vorsprung auf 42:31 aus. 
War es das schon? Kiel kam
angriffslustig aus der Kabine
und nach knapp 90 Sekunden
war der 42:42-Ausgleich ge-
schafft. Es kam sogar noch
schlimmer, denn die Gäste zo-
gen gar auf 49:42 davon. Es war
schließlich Thorben Banko, der
mit einem Drei-Punkte-Wurf die
BG West zur Mitte des Viertels
wieder zurück ins Spiel brachte.
Weitere Punkte von Daniel Mu-
sche und Jens Winterberg er-
gaben sogar eine 51:49-Führung
für die Hamburger. Schließlich
ging es mit einer knappen 53:32-
Führung für die BG West in das
Schlussviertel.
Auch im letzten Viertel waren es
die Kieler, die sich zunächst die
Initiative sichern wollten. Mit ei-
nem Dreier lag man 55:53 vorne.
Es entwickelte sich ein um-
kämpftes Viertel. Vier Minuten
vor dem Ende lag die BG West
mit 60:59 in Führung. Nach ei-
nem Korbwurf und zwei Frei-
würfen von Musche führten die
Gastgeber zwei Minuten vor
Schluss mit 66:63. Zwei Frei-
würfe und ein Korberfolg erga-
ben dann aber ein 67:66 für
Kiel. Bei noch 24 Sekunden
Spielzeit hatte Kiel noch drei

Sekunden übrig für einen An-
griffszug, der Ball streifte aber
nur das Netz. Es blieben der BG
Hamburg West dann 20 Sekun-
den für einen erfolgreichen
Korbwurf, doch zwei Versuche
gingen fehl und der Ballverlust
mit der Schlusssirene besiegelte
die erste Saisonniederlage.
BG West: Laaser (2), Schüssler
(10), Ilic (8), Heitbrock (2), Stasch
(4), Langrock, Winterberg (16),
Musche (16), Banko (5) Tadic (3)
Die BG West-Herren spielen nun
am 30. September auswärts um

18 Uhr bei TSG Bergedorf Sta-
razer, das nächste Heimspiel ist
am 7. Oktober um 19 Uhr gegen
BSG Kisdorf Kaltenkirchen.

Die Frauenmannschaft der BG
Hamburg West in der 2. Regio-
nalliga beginnt die Saison mit
einem Freispiel, weil es nur neun
Mannschaften in der Liga gibt.
Richtig los geht es für die Bas-
ketballerinnen dann am 7. Ok-
tober um 16 Uhr mit einem
Heimspiel. Als Gast wird SC
Alstertal-Langenhorn begrüßt. 

Baskettball: BG West-Herren verlieren ganz knapp ihr Auftaktspiel

Philip Schüssler, BG West

Özhan Gürel, BG West

In der Oberliga kämpft der SV
Eidelstedt weiterhin mit Proble-
men und unterlag SC Victoria
mit 1:5. Ein Sieg und drei Nie-
derlagen sind bislang etwa dürf-
tig. Zeit für Erholung, Eidelstedt
ist nun spielfrei  - und spielt
dann erst wieder am 27. Oktober
auswärts beim Harburger SC.

In der Landesliga verlor der
SV Lurup mit 2:5 gegen Komet
Blankenese. Ümit Asir (3), Sa-
scha Richert und Danny Men-
zel trafen für Komet, Konrad
Misiura und Nils Use waren für
Lurup erfolgreich.  Für Lurup
ging es schon zwei Tage später
weiter mit einem Spiel gegen
Altona 93. Nach Toren von Ka-
mil Nowakowski, Michael Men-
zel und Rami Mohamad für
Lurup sowie Benjamin Lipke
mit drei Toren für Altona 93
trennte man sich 3:3. Komet
wiederum vier Tage darauf mit
0:7 gegen Hansa 11. Der SC
Nienstedten unterlag mit 0:2

gegen SG Rantzau/Sparries-
hoop. Blau Weiß 96 Schenefeld
erlebte einen gebrauchten Tag
gegen SV Blankenese und ver-
lor 0:4. Bereits in der ersten
Minute erzielte Frithjof Peters
das 1:0, Michael Körner (2)
und Sebastian Föllmann erle-
digten die 96er dann binnen
15 Minuten noch vor der Pau-
se. Schenefelds erster Tor-
schuss erfolgte kurz vor dem
Ende der Begegnung.

Die nächsten Spiele
SG Rantzau/Sparrieshoop – 
SV Lurup 
6. Oktober, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – 
SV Blankenese 
7. Oktober, 11 Uhr
Altona 93 – Hansa 11 
8. Oktober, 10.15 Uhr
BW 96 Schenefeld – 
Raspo Uetersen 
8. Oktober, 10.45 Uhr
SC Nienstedten – SC Pinneberg
8. Oktober, 11 Uhr

In der Bezirksliga siegte TuS
Osdorf klar mit 4:1 gegen Ki-
ckers Halstenbek. Antonio Ude
(2), Ramon-Roberto Enns und
Andre Lübbig trafen für Osdorf,
Alexander Schmidt verkürzte
für die Kickers zum 1:2. Der SV
Osdorfer Born feierte seinen
zweiten Sieg, 2:0 gewannen
die Borner gegen Hemdingen-
Bilsen.

Die nächsten Spiele
Heidgraben – TuS Osdorf 
8. Oktober, 11 Uhr
SV Osdorfer Born – 
Hörnerkirchen 
8. Oktober, 11.30 Uhr
Hemdingen-Bilsen – 
Kickers Halstenbek 
8. Oktober, 15 Uhr

In der Senioren Landesliga ge-
wann Blau Weiß 96 Schenefeld
mit 4:0 bei Roland Wedel.
Schenefeld spielte geduldig
und ließ Wedel nicht in die
Nähe des Tores. Ronny Hau-

schild legte mit dem 1:0 den
Schalter um, Serdar Duman,
Thorsten Judt und Sergiy Dov-
gopol erhöhten. Altona 93 trat
zum Spiel bei TuS Osdorf nicht
an, SV Eidelstedt und Nikola
Tesla trennten sich 4:4. Kai
Geffken (2) und Dominic Grau-
mann (2) trafen für Eidelstedt.
Ärgerlich für den SVE: Obwohl
nach einer Gelb-Roten Karte
für Tesla in Überzahl und mit
einem 4:2-Vorsprung, gelang
dem Gegner noch der Aus-
gleich. Groß Flottbek siegte
nach Toren von Jan Schorsch
und Valentyn Vyshtaliuk mit
2:0 gegen St. Pauli V.

Die nächsten Spiele
SV Eidelstedt – Rissen 
7. Oktober, 12.30 Uhr
Altona 93 II – Groß Flottbek 
7. Oktober, 13 Uhr
TuS Osdorf – Teutonia 10 II 
7. Oktober, 18 Uhr
BW 96 Schenefeld – St. Pauli V
8. Oktober, 12.30 Uhr

Altliga: Schenefeld mal hui, mal weniger hui

„Immer zur Stelle, wenn ei-
ner das Heft in die Hand
nehmen muss“-Lennard Pe-
ters drehte das Spiel mit sei-
nem Tor zum 1:1.

„Verteidigen im Duo hat immer einen Vorteil“- die 96er A.
Chrissostomidis und P. Scheminski (li.) sichern gegen Tor-
neschs Patrick Valadares.

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Die neue 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6


	2709_LNA_HP_01
	2709_OKU_HP_01
	2709_SBO_HP_01
	2709_LNA_HP_02
	2709_LNA_HP_03
	2709_LNA_HP_04
	2709_LNA_HP_05
	2709_LNA_HP_06
	2709_LNA_HP_07
	2709_LNA_HP_08
	2709_LNA_HP_09
	2709_LNA_HP_10
	2709_LNA_HP_11
	2709_LNA_HP_12
	2709_LNA_HP_13
	2709_LNA_HP_14
	2709_LNA_HP_15
	2709_LNA_HP_16
	2709_LNA_HP_17
	2709_LNA_HP_18

